
Lebendige Gemeinschaft 
in Siebnen

Pfarrblatt für den Monat Februar 2020

«Gutes tun, fröhlich sein und die Spatzen pfeifen lassen»	 Foto © by_Erich Bals_pixelio.de



Februar 2020

	   1.	 Sa. 9.00 Uhr Gottesdienst Pfarrkirche
		  16.00 bis 17.00 Uhr Beichtgelegenheit

	   3.	 Mo. Hl. Blasius
		  8.00 Uhr Gottesdienst 
		  mit Blasius-Segen
		  17.00 Uhr Blasius-Segen für
		  Kinder, Jugendliche und Familien
		  Pfarrkirche

	   4.	 Di. 8.45 Uhr Gottesdienst WPZ

	   5.	 Mi. Hl. Agatha, Märtyrin
		  7.40 Uhr Laudes Pfarrkirche
		  8.00 Uhr Gottesdienst Pfarrkirche

	   6.	 Do. 18.45 Uhr Rosenkranz Seitenkapelle
		  19.30 Uhr Abendgottesdienst 
		  Pfarrkirche
		  anschliessend stille Aussetzung
		  bis 20.30 Uhr

	   7.	 Fr. Herz-Jesu Freitag
		    8.45 Uhr Gottesdienst WPZ
		  16.00 Uhr Herz-Jesu Messe Pfarrkirche

	 8.	 Sa. 9.00 Uhr Gottesdienst Pfarrkirche
		  16.00 bis 17.00 Uhr Beichtgelegenheit

	 10.	 Mo. 8.00 Uhr Gottesdienst Pfarrkirche

	 11.	 Di. Gedenktag Unserer Lieben Frau
		  in Lourdes
		  8.45 Uhr Gottesdienst WPZ

	 12.	 Mi. 7.25 Uhr Schulmesse 3. Klassen
		  9.30 Uhr syrisch-orthodoxer
		  Gottesdienst Pfarrkirche

	 13.	 Do. 7.25 Uhr Schulmesse 5. Klassen
		  18.45 Uhr Rosenkranz Seitenkapelle
		  19.30 Uhr Abendgottesdienst im Wohn-
		  und Pflegezentrum Stockberg
		  mitgestaltet von 
		  der Frauengemeinschaft

	 14.	 Fr. Hll. Cyrill und Methodius
		  8.45 Uhr Gottesdienst WPZ

	 15.	 Sa. 9.00 Uhr Gottesdienst Pfarrkirche
		  16.00 bis 17.00 Uhr Beichtgelegenheit

	 17.	 Mo. 8.00 Uhr Gottesdienst Pfarrkirche

	 18.	 Di. 8.45 Uhr Gottesdienst WPZ

	 19.	 Mi. 7.25 Uhr Schulmesse 4. Klassen

Monatskalender

	   2.	 Darstellung
		  des Herrn / 
		  Lichtmess
		  Opfer für den Caritasfonds 
		  der Urschweiz
		  Kerzensegnung und Blasius-Segen
		  in allen Gottesdiensten
		    8.45 Uhr Gottesdienst WPZ
		  10.00 Uhr Gottesdienst Pfarrkirche
		  10.30 Uhr Gottesdienst
		  Antoniuskapelle fällt aus
		  12.00 Uhr syrisch-orthodoxer
		  Gottesdienst
		  19.00 Uhr Abendgottesdienst 
		  Pfarrkirche

	  9.	 5. Sonntag im Jahreskreis
		  Opfer für Insieme Ausserschwyz
		    8.45 Uhr Gottesdienst WPZ
		  10.00 Uhr Gottesdienst Pfarrkirche
		  anschliessend Morgenkaffee
		  im Pfarrsaal
		  10.30 Uhr Gottesdienst 
		  Antoniuskapelle
		  19.00 Uhr Abendgottesdienst 
		  Pfarrkirche

	 16.	 6. Sonntag im Jahreskreis
		  Opfer nach Ankündigung
		    8.45 Uhr Gottesdienst WPZ
		  10.00 Uhr Gottesdienst Pfarrkirche
		  10.30 Uhr Gottesdienst 
		  Antoniuskapelle fällt aus
		  19.00 Uhr Abendgottesdienst
		  Pfarrkirche



	 20.	 Do. Schmutziger Donnerstag
		    7.25 Uhr Schulmesse 6. Klassen
		  18.45 Uhr Rosenkranz Seitenkapelle
		  19.30 Uhr Abendgottesdienst
		  Pfarrkirche

	 21.	 Fr. 8.45 Uhr Gottesdienst WPZ

	 22.	 Sa. Kathedra Petri
		    9.00 Uhr Gottesdienst Pfarrkirche
		  16.00 bis 17.00 Uhr Beichtgelegenheit

	 24.	 Mo. Fasnachtsmontag
		  8.00 Uhr Gottesdienst Pfarrkirche

	 25.	 Di. Fasnachtsdienstag
		  8.45 Uhr Gottesdienst WPZ

	 26.	 Mi. Aschermittwoch
		  (Fast- und Abstinenztag)
		  7.40 Uhr Laudes und 8.00 Uhr 
		  Gottesdienst in der Pfarrkirche
		  fallen aus
		  19.30 Uhr Abendgottesdienst 
		  Pfarrkirche mit Auflegung 
		  der geweihten Asche

	 27.	 Do. 18.45 Uhr Rosenkranz
		  Seitenkapelle
		  19.30 Uhr Abendgottesdienst
		  Pfarrkirche

	 28.	 Fr. 8.45 Uhr Gottesdienst WPZ

	 29.	 Sa. 9.00 Uhr Gottesdienst Pfarrkirche
		  16.00 bis 17.00 Uhr Beichtgelegenheit

März 2020

	   2.	 Mo. 8.00 Uhr Gottesdienst Pfarrkirche

Stiftmessen

Februar 2020

  2.	 Anna Diethelm-Schätti
	 Robert Schuler-Näf

  3.	 Frieda Küng

  4.	 Irma und Johann Eggenschwiler-
	 Rüttimann (letztes Mal)
	 Barbara Vogt-Schwyter (letztes Mal)

  5.	 Margaretha und Jakob Schmid-Bruhin

  6.	 Theresia Schwendeler

10.	 Pius Vogt-Schwyter

11.	 Anton Krieg 

12.	 Alma Bühler-Krieg

14.	 Walter Bucher-Amolini (letztes Mal)
	 Pius Mächler-Schätti
	 Alfons Zehnder-Nauer

15.	 Alois Bamert
	 Martin Schätti

17.	 Emil Mächler-Schnyder
	 Marie und Alois Hegner-Vogt
	 Josef Fuchs-Schuler

18.	 Klara Andermatt-Wäger
	 Albert Kessler-Foltynova (erstes Mal)

19.	 Anna Hüppin-Landolt

20.	 Anna Züger-Mächler
	 Josefina Sahli-Krieg
	 Pia Landolt-Ackermann
	 Josef Schorer-Hegner

	 23.	 7. Sonntag im Jahreskreis
		  Opfer für die Pfarrkirche
		    8.45 Uhr Gottesdienst WPZ
		  10.00 Uhr Gottesdienst Pfarrkirche
		  10.30 Uhr Wortgottesdienst mit
		  Kommunionfeier Antoniuskapelle
		  19.00 Uhr Abendgottesdienst 
		  Pfarrkirche

	   1.	 Erster Fastensonntag
		  Opfer nach Ankündigung
		    8.45 Uhr Gottesdienst WPZ
		  10.00 Uhr Gottesdienst Pfarrkirche
		  10.30 Uhr Gottesdienst 
		  Antoniuskapelle
		  12.00 Uhr syrisch-orthodoxer
		  Gottesdienst
		  19.00 Uhr Abendgottesdienst
		  Pfarrkirche



22.	 Hedy Jäggi-Ochsner

23.	 Elisabetha Holdener-Schnyder

24.	 Franz Betschart-Gassner
	 Josef Krieg

25.	 Anton und Josefina Kessler-Kistler 
	 (letztes Mal)

27.	 Margrit und Josef Schwyter-Jaeggi (2)
	 Meta Kistler
	 Diomira Dobler-Sicuro

Die Standesvereine

Frauengemeinschaft Siebnen

Programm: Februar 2020

12.	 Mittwoch: Info Fastenwoche 
	 im Pfarrsaal um 20.00 Uhr

13.	 Donnerstag: Gottesdienst im Wohn- und
	 Pflegezentrum Stockberg um 19.30 Uhr
	 anschliessend Kaffee und Kuchen

15.	 Samstag: Vortrag: 
	 «Körpereigene Hormone – 
	 die Regisseure unseres Lebens»
	 Pfarrsaal um 13.30 Uhr.
	 Anschliessend Apéro
	 Anmeldung bis 5. Februar an:
	 Verena Harperink  ☎ 076 335 09 66

20.	 Donnerstag: Senioren Nachmittag
	 im Foyer des Stockbergschulhauses
	 um 14.00 Uhr

Chronik

Beerdigung
†	 Rosa Bruhin-Schnyder
	 geboren am 	 11. Dezember 1932 
	 gestorben am 	 31. Dezember 2019
	 beerdigt am 	 18. Januar 2020

Herr, gib ihr die ewige Ruhe und das ewige 
Licht leuchte ihr.

Mitteilungen

Gebetsanliegen im Februar 2020

1.	 Wir beten, dass der Hilferuf unserer 
Schwestern und Brüder auf der Flucht 
gehört und beachtet wird – insbesondere 
der Opfer des Menschenhandels.

2.	 Wir beten für alle, die in Krankenhäusern, 
Alters- und Pflege-Heimen und in der Pal
liative Care schwerkranken und sterben-
den Menschen beistehen.

Kirchenopfer
und Spenden

Für die Pfarrkirche	 Fr.    645.10

Am Benefiz-Konzert vom 14. Dezember
des Seemannschores 
Oberer Zürichsee konnten	 Fr.    950.—
an die Winterhilfe des Kantons 
Schwyz überwiesen werden.

Für das Benediktinerinnenkloster
in der Au in Trachslau wurde am
15. Dezember	 Fr.    604.10
geopfert

Für das Kinderspital in Bethlehem 
wurden über die Weihnachtstage	 Fr. 4 583.10
geopfert

Die Epiphaniekollekte für die
Inländische Mission 
vom 5. und 6. Januar ergab	 Fr. 1 038.75

Der Erlös des Friedenlicht-
kerzenverkaufs ergab	 Fr.    732.10
dieser Betrag wurde an die
Diakoniestelle Ausserschwyz
überwiesen.

In der Antoniuskapelle wurden
in den Monaten November 
und Dezember 2019	 Fr.     257.10
geopfert und gespendet

Wir möchten allen Spendern einen herzli-
chen Dank aussprechen für ihre Gaben.

Fortsetzung vom Pfarreiteil nach dem Dossier





Was glaubt, wenn alle Vernunft dagegen spricht ? ES IST DIE LIEBE !
Was hofft selbst weiter, wenn alle Hoffnung schwindet ?  ES IST DIE LIEBE !
Was harrt aus in schwerer Zeit und auf steinigem Weg ? ES IST DIE LIEBE !
Was schafft Vertrauen und lässt Treue leuchten ? ES IST DIE LIEBE !
Was ist wärmer als Gerechtigkeit und Recht ? ES IST DIE LIEBE !
Was zeichnet die Barmherzigkeit aus ? ES IST DIE LIEBE !
Was hilft, wenn alle Medizin nicht heilt ? ES IST DIE LIEBE !
Was trägt alles weiter, wenn alle Geduld erschöpft ? ES IST DIE LIEBE !
Was weitet des Menschen Herz ? ES IST DIE LIEBE !
Was stillt alle Sehnsucht ? ES IST DIE LIEBE !
Was ist stärker als Tod und alle Trauer ? ES IST DIE LIEBE !
Was macht das Kleine unendlich gross ? ES IST DIE LIEBE !
Was überwindet alles Sinnlose ? ES IST DIE LIEBE !
Was überdauert alles ? ES IST DIE LIEBE !
Der Gott der Liebe, der diese Liebe uns ins Herz gesenkt hat, segne uns 
und erhalte uns in dieser seiner Liebe.                 Heinz Pangels – vgl. 1 Kor 13, 1–13

Es ist die Liebe



Es gibt kein Leben ohne Eng päs­
se, ohne Türen, die zu schmal 
sind oder gar zuschlagen. Wie 
ist das, wenn wir einst am Ende 
unserer Erdenwanderung vor 
verschlossener Tür stehen wer­
den?

Der Evangelist Lukas stellt 
uns über mehrere Kapitel sei­
nes Textes auch Jesus als den 
Wanderer dar, zum Beispiel 
mit seinen Jüngern und Jün­
gerinnen auf dem Weg nach 
Jerusalem. Dort wird er später 
den Tod finden und dann in 
Auferstehung und Himmelfahrt 
sein eigentliches Ziel erreichen.

Die Wandergruppe zieht von 
Stadt zu Stadt, von Dorf zu Dorf 
(Lk 13, 22.30). Lukas spickt dieses 
Unterwegssein Jesu mit einer 
Reihe von Schilderungen über 
verschiedenste Begegnungen 
mit Menschen und Ihren Fra­
gen.

Da will doch jemand wissen, 
ob es nur ganz wenige sind, die 
gerettet werden. Was heisst 
das? Der Fragesteller interes­
siert sich, wie viele es etwa 
sein werden, die am Ende ihrer 
Lebensreise auch wirklich ihr 
Lebensziel erreichen.

Die Antwort Jesu: Die Tür ist 
eng! Bemüht euch und setzt 
alles daran, hindurchzukom­
men, denn vielen wird es nicht 
gelingen.

Eine erschreckende Antwort!

Was ist denn das Lebensziel, 
von dem hier die Rede zu sein 
scheint? Der Mann, der Jesus 

gegenübersteht, stellt sich 
zwei fellos darunter den Him­
mel vor, die ewige Seligkeit, wo 
man sich endgültig in glückli­
cher Sicherheit wähnen darf.

Sein Lebensziel erreichen, das 
bedeutet für uns heute eher, im 
Leben den Erfolg zu haben, der 
uns eine sorgenfreie Existenz 
und einen gewissen Wohlstand 
gestattet. Das ist legitim! Doch 
ist das alles? Die evangelische 
Theologin Dorothee Sölle hält 
fest: Es muss doch mehr als 
alles geben 

Dieses Mehr als alles, das ist es, 
wovon Jesus letztlich spricht. Er 
selbst hat auf festes Einkommen 
und sicheren Wohnsitz verzich­
tet. Ein Wanderer auf Erden.

Freiwillig!

Mein eigenes Leben erschöpft 
sich nicht darin, gut für mich 
selbst zu sorgen. Erst da, wo ich 
über mich selbst hinausgehe, 
gewinne ich ein Mehr. Dann, 
wenn ich mich selbst mit­tei­

le, aber auch Materielles mit 
anderen teile. Rein rechnerisch 
werde ich dadurch ämer. Auf 
einer anderen Ebene jedoch 
erfahre ich Bereicherung, einen 
Mehrwert, der sich weder zäh­
len noch wiegen lässt.

Angst macht eng. Wer ein Leben 
lang den eigenen Besitzstand 
ängstlich hütet, kommt nicht 
heraus aus der Enge. Er bleibt 
vor der Tür.

Gilt das auch für die enge Tür 
des Todes?

Jesus Wort scheint hart: Nur 
wenige werden es schaffen, in 
eine neue, befreiende Existenz 
einzutreten.

Wir könnten verzweifeln, wenn 
da nicht in vielen Aussagen 
Jesu auch noch von der über­
grossen Barmherzigkeit Gottes 
die Rede wäre.

Wenn die Tür zu schmal ist
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Katholisches Pfarramt	 e-mail: pfarrei.siebnen@bluewin.ch
	 Homepage: www.pfarrei-siebnen.ch

Rainer Kretz, Pfarrer 	 Telefon 055 440 13 56	 Fax 055 440 92 57

Werner M. Reichlin, Pfarrer	 Telefon 079 205 94 50

Martin Oertig, Diakon	 Telefon 079 323 72 74

Bernadette Ziltener, Sekretariat 	 Telefon 055 440 13 56

Pia Kessler, Sigristin	 Telefon 055 440 13 56

Tina Mariño, Katechetin	 Telefon 055 440 13 56

Öffnungszeiten: Sekretariat

Montag bis Freitag: 8.30 –11.30 Uhr	 Montag- und Donnerstagnachmittag: 13.30 –16.30 Uhr

Samstag:

  9.00 Uhr	 Gedächtnisgottesdienst

16.00 –17.00	 Beichtgelegenheit

Sonntag:

10.00 Uhr	 Gottesdienst Pfarrkirche

12.00 Uhr	 syrisch-orthodoxer 
	 Gottesdienst am 1. März 2020

19.00 Uhr 	 Abendgottesdienst Pfarrkirche

Im Wohn- und Pflegezentrum Stockberg

  8.45 Uhr 	 jeweils am Sonntag, Dienstag, 
	 Freitag

In der St. Antoniuskapelle

10.30 Uhr 	 jeweils am Sonntag

Werktag:

	 Schülergottesdienste

  7.25 Uhr	 Mittwoch, 12. Februar 2020
	 3. Klassen

  7.25 Uhr	 Donnerstag, 13. Februar 2020
	 5. Klassen

  7.25 Uhr	 Mittwoch, 19. Februar 2020
	 4. Klassen

  7.25 Uhr	 Donnerstag, 20. Februar 2020
	 6. Klassen

  7.40 Uhr	 Mittwoch, Laudes wenn
	 keine Schulmesse stattfindet

  8.00 Uhr 	 Gottesdienst jeweils am Montag 
	 und am Mittwoch, wenn 
	 keine Schulmesse stattfindet

18.45 Uhr	 Rosenkranz 
	 jeweils am Donnerstag

19.30 Uhr 	 Abendgottesdienst
	 jeweils am Donnerstag

Gottesdienstordnung


